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A Die Landschaft der psychiatrisch Tätigen

p Im gesellschaftlichen Zusammenhang
Wie die Psychiatriegeschichte lehrt, ist die Psychiatrie immer abhängig von dem Gesell-

schaftssystem, in dem sie arbeitet. Lange Zeit waren Landeskrankenhäuser vorrangig Orte der

Verwahrung, der völligen Entprivatisierung des Einzelnen. Die damit verbundene Entrechtung

fand ihren Höhepunkt in der Nazizeit, in der der vorherrschende Rassismus dazu führte, psy-

chisch Kranke als Gefahr für den »gesunden Volkskörper« zu sehen. Diese Menschenverach-

tung gipfelte in der Ermordung von 300.000 psychisch Kranken. Mit der Entwicklung demo-

kratischer Gesellschaftssysteme musste auch die Psychiatrie sich ändern. 

Die Prinzipien demokratischen Denkens müssen nicht nur in die psychiatrischen Institutio-

nen hinein, sondern auch im alltäglichen Handeln psychiatrisch Tätiger wirken. Wo das nicht

geschieht, findet Ausgrenzung statt. Professionelles Handeln in der Psychiatrie ist nicht gleich

demokratischem oder autoritärem Handeln, sondern erst  einmal unabhängig davon. Ähnlich

wie autoritäre Strukturen professionelles Handeln  negativ beeinflussen können, kann profes-

sionelles Handeln mit naiven Demokratisierungsstrategien verhindert werden. Hier kommt es

darauf an, zu bedenken, dass die Psychiatrie nicht unabhängig von dem sie umgebenden ge-

sellschaftlichen Umfeld geschieht, sondern dieses reflektiert. Gleichzeitig gibt es auch hier Ent-

scheidungs- und Verantwortungsträger. 

Heute leben wir – nicht nur was die Psychiatrie betrifft – in einer Zeit des noch nicht abge-

schlossenen Umbruchs. Es besteht auch durchaus die Gefahr, dass erzielte positive Verände-

rungen wieder rückgängig gemacht, dass zum Beispiel abgeflachte Hierarchien wieder aufge-

baut oder Informationen nicht ordentlich, sondern hierarchisch weitergegeben werden.

Mit der Veröffentlichung der Psychiatrie-Enquete des Deutschen Bundestages im  Jahre 1975

wurde erstmals nach dem Krieg eine Bestandsaufnahme über den Zustand der Psychiatrie in

der Bundesrepublik gemacht. Es wurde aufgezeigt, dass die Zustände in vielen Landeskranken-

häusern menschenunwürdig waren. Es wurden Ideen entwickelt, die großen Anstalten zu ver-

kleinern, von der Idee her aufzulösen, Hilfe in überschaubaren Institutionen anzubieten, dort,

wo die Probleme der Menschen entstehen, in ihren Lebensbereichen, so dass sie und die Insti-

tutionen nicht in Vergessenheit geraten. Hilfe wird möglichst ambulant angeboten, stationäre

Einheiten sind ebenfalls gemeindenah und so klein wie irgend möglich. Alle für die psychische

Gesundheit Tätigen, die Betroffenen und die Angehörigen entscheiden gemeinsam über die

Art der Ver sorgung. Es ist für viele deutlich geworden, dass der Umgang mit psychisch Kranken

und die Organisierung von Hilfen vorrangig eine gesellschaftliche und politische Aufgabe ist. 

So weiß man heute, dass ärztliche Hilfe nur ein Aspekt des Helfens sein kann. Bewegungs -

therapie, Psychotherapie, Hilfen beim Arbeiten und Wohnen müssen den medizi nischen Hil-

fen zugeordnet sein. Nicht nur dem Individuum ist zu helfen, sondern auch die Umgebung,

das System, ist in die Wahrnehmung einzubeziehen. Mithilfe von Modellprogrammen der

Bundesregierung, vor allem dem so genannten »großen Modellprogramm«, das 1988 mit der
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Vorlage der Empfehlungen der Expertenkommission abgeschlossen wurde, sind viele neue

psychiatrische Institutionen und Versorgungsstrukturen sowie gesetzliche Änderungen vorge-

nommen worden. Eine bewertende Bestandsaufnahme ist vor allem wichtig, um regionale

Unterschiede zu  beschreiben, auch Regionen zu benennen, in denen die Reformen gelungen

sind – und um aufzuzeigen, welche Gruppen psychisch Kranker nach wie vor nicht gut versorgt

und behandelt werden. Es war in den letzten Jahren wichtig – und wird es in der Zukunft blei-

ben –, nicht nur die Institutionen zu ändern, sondern Einfluss auf das professionelle Handeln

zu nehmen, auf den Umgang mit psychisch Kranken. 

Gleichzeitig jedoch wird von Verantwortlichen immer noch und schon wieder viel Geld aus -

gegeben, die alten Institutionen zu renovieren, immer noch und schon wieder werden Struk-

turen ökonomisch gefördert, die den Erhalt der autoritären Begegnungsweise fördern. Zum

Beispiel gibt es nach wie vor nur wenig Arbeitsplätze für Krankenpflegende im ambulanten Be-

reich und die Finanzierung vieler als sinnvoll erkannter Institutionen ist keineswegs gesichert.

In dieser Zeit des Umbruchs müssen psychiat risch Tätige sich ihres Handelns bewusst werden.

Neben dem Wissen kommt gerade in der psychiatrischen und psychotherapeutischen Bege-

gnung dem Menschenbild, nach dem der psychiatrisch Tätige handelt, besondere Bedeutung

zu. Bewusstsein über Bedingungen der Begegnung in und mit der Psychiatrie kann über die

Psychiatrie hi nauswirken und zum Ansatzpunkt für Nachdenken über menschenwürdiges

Umgehen mit Kranken werden. 

Für das Handeln in der Psychiatrie sind die Entwicklung einer gemeinsamen Suchhaltung, die

koordinierte Anwendung des jeweiligen professionellen Wissens und eine spezifische, für alle

Berufstätigen geltende Ethik erforderlich. 

p Die Begegnung mit der Psychiatrie aus der Nähe
Wie kann ich in der Psychiatrie arbeiten – egal ob als Schwester, Arzt, Psychologe, Pfle-

ger, Sozialarbeiter usw. – und zwar so arbeiten, dass es auch für mich erträglich ist, einen Sinn

hat, und dass nicht nur andere, sondern auch ich etwas davon habe?

Zur Beantwortung der Frage wollen wir in diesem Kapitel einen psychiatrisch Tätigen auf dem

Weg in die Psychiatrie begleiten – und zwar speziell im Umgang mit Kollegen und mit sich

selbst. Das geschieht genau so, wie wir in den »klinischen Kapiteln« den Weg der jeweiligen

psychisch Kranken und Angehörigen durch die Psychiatrie begleiten – speziell in ihrem Um-

gang mit uns (und unserem Umgang mit ihnen). Deshalb ist dieses erste Kapitel fast so geglie-

dert wie die klinischen Kapitel 2 bis 13. Die Untertitel geben das je entsprechende Element an. 

Es genügt nicht, mir die Psychiatrie nur zum Objekt meiner Wahrnehmung zu machen. Denn

gleichzeitig löst die Begegnung mit der Psychiatrie in mir etwas aus, nimmt mich gefangen, be-

einflusst und verändert mich. Wie jede Begegnung hat auch diese zwei Anteile: Einmal mache

ich mir als Subjekt den Anderen zum Gegenstand, zum Objekt, zum anderen trete ich als Sub-

jekt mit dem Anderen als Subjekt in eine Wechselbeziehung, in einen Austausch. Im ersteren
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Fall lasse ich die Begegnungsangst nicht an mich heran, lasse mich innerlich nicht davon be-

rühren, wehre ab. Im zweiten Fall lasse ich die Begegnungsangst in mich hinein, lasse mich vom

Anderen anrühren, in Frage stellen, schwinge mit, lasse den Anderen mit mir etwas machen.

Also habe ich nicht nur meine neue Umgebung wahrzunehmen, sondern auch mich in ihr. Zur

Wahrnehmung kommt die Selbstwahrnehmung. Nur in dem Maße, in dem ich das für mich

und mein Handeln gelten lasse, kann ich es von den Patienten auch fordern: ich kann für sie

Modell sein. Da jedes psychiatrische Handeln modellhaft wirkt, muss in ihm das sichtbar wer-

den, was erreicht werden soll. 

pp Die soziale Psychiatrie: Arbeiten im Team 
Teamarbeit ist nicht die einzige Möglichkeit psychiatrischen Arbeitens. Der niedergelas-

sene Nervenarzt oder Psychotherapeut z. B. ist im Denken und Handeln überwiegend auf sich

allein gestellt. Es gibt auch im Team immer Situationen, in denen  besser einer allein denkt oder

entscheidet. Teamarbeit soll dies auch nicht verhindern, sondern gerade verantwortlich absi-

chern. Jede Person des Teams hat sich zu fragen, wie viel soziales, gemeinsames Handeln sie zur

Verfügung stellen kann und mag – und wie viel sie allein tun mag. 

Da wir unsere Erfahrungen im Team gesammelt haben und diese auch an potenzielle Team-

Mitarbeiter weitergeben wollen, soll die Nützlichkeit der Teamarbeit für das psychiatrische

Handeln begründet werden. 

pp Die existenzielle Notwendigkeit der Gruppe
Der Mensch als Einzelwesen ist unvollkommen angelegt. Er ist vom Leben in der Grup-

pe abhängig. In unserer Erziehung, in unserer Gesellschaft, oft auch in unseren psychologi-

schen Theorien wird diese Grundbedingung menschlichen Seins vernachlässigt. In unserer

heutigen liberalen Gesellschaft sind Selbstverwirklichung und Autonomie des Einzelnen allge-

mein verbindliche Werte, was leicht ausblenden lässt, dass der Mensch zur Entwicklung seiner

Individualität auf Gruppen angewiesen ist und bleibt. In der Gruppe findet der Einzelne eine

gewachsene, unmittelbare Sicherheit und Geborgenheit. Wenn die Fähigkeit zur Bindung an

die Gruppe weitgehend verloren gegangen ist, sind diese Grundbedürfnisse nicht erfüllt. Der

Mensch ist in  seinem ganzen Lebenslauf darauf angewiesen, Mitglied von Gruppen zu sein.

Entsolidarisierung und Vereinzelung sind Folgen der Ausbeutung des Individuums, aber das

Schicksal des Einzelnen wie der Gesellschaft ist bedingt und geprägt durch das Zusammenspiel

zwischen Individuen in Gruppenzusammenhängen. Der Mensch denkt, fühlt und handelt nie

nur als autonomes Individuum, sondern immer auch als Mitglied von Gruppen. Gleichzeitig

können Gruppen nur dann zur Gesundung von Menschen  beitragen, wenn sie der Entwick-

lung jedes einzelnen Menschen genügend Spielraum geben. 
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